
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 50

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IM r. 50 LUtMtr. »chweiz. Haudw. Zeitung (Meiaterblatt) 591

sind auch die Markstrahlen keinesfalls so stark, zahl-
reich und dicht wie bei dem Eichenholz; mit unbe-
waffnetem Auge können die Marksfrahlen am Nadel-
holz überhaupt nicht wahrgenommen werden. Die
Struktur des Eichenholzes an einem größeren Stück
endlich veranschaulicht unsere Abbildung 3, die ein
Holz aus dem Stamm einer jungen Stieleiche im
Querschnitt und Spiegel wiedergibt. Auf dem Quer-
schnitt, auch Hirnschnitt genannt, sehen wir schön

Abb. 3. Stammsfück von Stieleiche.

und deutlich den Aufbau der Jahresringe, die kon-
zentrisch um das in der Mitte liegende Mark ver-
laufen und gleichzeitig auch die großen Poren ent-
halten. Ferner sehen wir auf dem Querschnitt noch
die Markstrahlen, die strahlenförmig vom Mark nach
der Rinde zu verlaufen. Auf dem von oben nach
unten an dem Stammstück verlaufenden Radial- oder
Spiegelschnitt hingegen ist die Ansicht des Holzes
von den Markstrahlen aus eröffnet. Hier sind die
Jahresringe durch parallel verlaufende dunkle Zonen
gekennzeichnet, während die Gefäfye als mehr oder
weniger längliche, in den Holzkörper eingeritye
Striche erscheinen. Die Markstrahlen selbst sind der
Länge nach durchschnitten und erscheinen in diesem
Zustand auf dem Holz als die glänzenden schmä-
leren oder breiteren Bänder, die als „Spiegel" be-
zeichnet werden und wiederum vom Mark nach der
Rinde zu verlaufen. Auch auf der abgerundeten
Wölbfläche können wir noch die Markstrahlen unter-
scheiden, die hier als lotrechte, länglich dunkle Striche
erscheinen. Das ganze Stammstück ist umgeben von
der Rinde mit Bast- und Cambiumschicht.

Das Eichenholz vereinigt in sich eine gro^e Zahl
ausgezeichneter Eigenschaften, die ihm seinen Wert
als eines der besten Werkhölzer verleihen, so vor
allem seine Tragkraft, Festigkeit, Härte und sehr hohe

Dauerhaftigkeit, Eigenschaften, die es sowohl im
Trocknen wie im Feuchten bewährt.. Dauernd und

vollständig unter Wasser ist Eichenholz sogar von
unbegrenzter Dauerhaftigkeit und kann in diesem
Zustand Hunderte von Jahren verharren, ohne an

Gebrauchsfähigkeit zu verlieren, denn in diesem

Zustand ist das Holz am vollkommensten gegen das

Eindringen von, Pilzen und Sporen, seinen gefähr-
lichsten Feinden, geschürt, was nicht nur für das

Eichenholz, sondern für die meisten anderen Hö zer
ebenfalls gilt. Ferner besitzt Eichenholz unter a'l®n

Hölzern den größten Widerstand gegen Durchbie-

gung und schwindet auch nur wenig ; dagegen läfyt

es sich nicht gut polieren, beizen und färben, und

in der Möbelfabrikation ersefyt man bekanntlich aus

diesem Grunde beim Eichenholz das Polieren durch

Wachsen.
Der genannten Eigenschaften, vor allein seiner

Festigkeit, Tragfähigkeit, Durchbiegungsfähigkeit und

Dauerhaftigkeit wegen ist das Eichenholz das beste

Bauholz, wenn es freilich seines hohen Preises und

Gewichtes wegen heute lange nicht mehr in dem

Umfange wie früher für Bauzwecke verarbeitet wird,
und hier zum sehr großen Teil von den leichteren

und billigeren Nadelhölzern verdrängt worden ist.

(Schluß folgt.)

Bauchronik.

BaupoSizeiliche Bewilligungen der Stadl
Zürich wurden am 9. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau im alten Schulhaus Witi-

konerstra^e 359, Z. 7 ;

2. Frau L. Hertenstein, Einfamilienhaus Grubenacker-
strafe 67, Abänderungspläne, Z. 11 ;

Mit Bedingungen :

3. Jul. Bär & Co., Umbau mit Erstellung von Bank-

tresoranlagen Bahnhofstrafje 36, Z. 1 ;

4. Adolf Fenner Söhne, Erstellung eines Verbin-

dungsganges über den Ehgraben zwischen Schipte
Nr. 2 und 8, Z. 1 ;

5. Genossenschaft Predigerhof, Erstellung und Ver-

gröfjerung von Dachlukarnen Brunngasse 1 7, Z.

6. Immobiliengenossenschaft Wiedung, Umbau Lim-

matquai 86/Köngengasse 2, Z. 1 ;

7. Schweizer. Allgemeine Versicherungs-A.-G., Um-
bau Talstra^e 15, Z. 1 ;

8. J. Usenbenz, Hofunterkellerung mit Hofuberda-

chung Glockengasse 9, Abänderungspläne, Z.

9. A.-G. Gebr. Leemann & Co., Um- und Autbau

Stockerstrafje 64 Schanzeneggstrafye 8, Z. 2

10. Burmag A.-G., Einrichtung einer Autoremise Nidel-

badstrafye 29 und Erstellung von Einfriedungen
Nidelbadstrafye 25 und 27, Z. 2;

11. W. Germann, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-

remisen und Einfriedung Renggerstrarçe 43, ei -

weise Verweigerung, Z. 2;
12. Kirchgemeinde Enge-Leimbach, Umbau und tin-

richtung einer Auforemise Wegackerstr. 44, Z. z,
13. Stadt Zürich, Anbau einer Regleranlage Entlis-

bergstrafje 12, Z. 2;
14. L. Lieber, 4 Doppelmehrfamilienhäuser Schweig-

hofstra^e 384, 386, 390 und 392, Z. 3;
15. C. Reichen, Einfriedung Haldenstrafje 175 und

177, Z. 3;
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sinci sucli clis PTIsi-lczlcslilsn lcsinszlsllz zo zlsrlc, ^slil-
csicli uncl clicks wis Ic»si clsm ^iclisnliolT! mil unlzs-
wsllnslsm ^ugs lcönnsn clis P/Isclczlcslilsn am Plsclsl-
Iiol^ ülzsclisupl niclil wslicgsnommsn wscclsn. Dis
^lculclur clsz ^iclisnliolTsz sn sinsm gcölzscsn 5lücl<
sncllicli vscsnzclisuliclil unzscs ^lslsilclung Z, clis sin
I-Iol? suz clsm 5lsmm sinsc jungsn 5lislsiclis im
(Dusczclinill uncl Hpisgsl wisclscgilsl. T^ul clsm (Dusc-
zclinill, sucli l'lii'nzclinill gsnsnnl, zslisn wir zcliön

488. Z. Asmmztllâ von 5lis!siclis.

uncl clsullicli clsn ^ullssu clsc lslicszcings, clis Icon-
Tsnlcizcli um clsz in clsc lvlills lisgsncls P4scl< vsc-
Isulsn uncl glsicli^silig sucli clis gcolzsn l^ocsn snl-
lisllsn. l^ecnsc zslisn wir sul clsnn (Dusczclinill nocli
clis l^Isclczlcslilsn, clis zlcslilsnlöcmig vom IVIsclc nsc5
clsc lîincls ?u vsclsulsn. ^ul clsm von olssn nscli
unlsn sn clsm Tlsmmzlüclc vsclsulsnclsn ksclisl- ocisc
^pisgslzclinill liingsgsn izl clis ^nziclil clsz lìl^sz
von clsn l^Isclczli-slilsn suz scöllnsl. l^lisi- zincl clis
lslicszcings cluccli pscsllsl vsclsulsncls clunlcls ^onsn
gslcsnn^siclinsl, wslifsncl clis Oslslzs slz mslic oclsc
wsnigsc lsngliclis, in clsn l^ol^lcorpsc singscil^ls
^lnclis sczclisinsn. Dis l^Isclczli-slilsn zsllzzl zincl cisc
l.sngs nscli clucclizclinillsn uncl sczclisinsn in ciiszsm
^uzlsncl sul clsm I"Icà slz clis glsn^snclsn zclims-
lscsn oclsc izcsilscsn ösnclsc, clis slz ,,5pisgsl" l?s-
^siclinsl wscclsn uncl wisclscum vom lvlsclc nscli clsc
I?incls ^u vsclsulsn. ^ucli sul cisc slsgscunclslsn
Wöllzllsclis lcönnsn wic nocli clis lOlsi-lczlcsîilsn unlsc-
zclisiclsn, clis liisc slz lolcsclils, lsnglicli clunlcls ^lciclis
sczclisinsn. Dsz gsn?s ^lsmmzlüclc izl umgsösn von
clsc l^incls mil ôszl- uncl dsmöiumzcliiclil.

Dsz ^iclisnliol^ vscsinigl in zicli sins gcol;s ^slil
suzgs^siclinslsc ^igsnzclisllsn, clis ilim zsinsn Wscl
slz sinez cisc öszlsn Wsrlcliöl^si- vsi-lsilisn, zo vof
sllsm zsins Imglu'sO, ^szliglcsil, l'lsi'ls uncl zslif liolis

Dsusrlislliglcsil, ^i^snzclisltsn, clis sz zowolil im
Ii-ocl<nsn wis im ^suclilsn lzswslifl. Dsusmcl uncl

vollzlsn6ig untsf Wszzsf izl ^iclisnliol^ zoggf von
unlssgfsnàf Dsusàlliglcsil uncl I<snn in cliszsm

Xuzlsncl l^luncisfls von lslifsn vsclis^sn, onns sn
Oslzrsuclizlsliiglcsil ?u vsrllsfsn, clsnn ln ciiszsm

Huzlsnci izl clsz l-Iol^ sm volllcommsnzlsn gsgsn oss

^inclnngsn von ?il^sn uncl 5p0fsn, zsinsn gslsnk-
lickzlsn ^sinclsn, gszc^ülzl, niclil n^5 à clsz

^iclisnliol^, zonclsm lür clis msizlsn snclsfsn nio?sf
slssnlsllz gill, s-'si'nsf loszil^l ^ic5sn5ol^ unlsf sllsn

clsn l)urc^v>S-

gung uncl zclivvincisl sucli nuf wenig! cisgsgsn lsl)l
sz zicli niclil gul polisfsn, Izsi^sn uncl ls^lssn, uncl

in clsf I^Iolzsllsizi'ilcslion srzslzl msn lsslcsnnllicli suz
ci>68SM Oruiicle ìzeim ^ic^en^o!^ cls5 ^oliefsn ci^rcn

Wsclizsn.
Der ^erisr,r,ien ^i^e^c^skier», ver sllem 8e>r»er

l-szliglcsil, Imglsliiglcsil, Dufclilzisgungîlsliigl<sil uncl

Dsusflislligl<sil wsgsn izl clsz ^ic^isnkol^ clsz oszls

Lsuliol?, wsnn sz l^silicli zsinsz liolisn ?fsizsz uncl

Oswiclilsz wsgsn lisuls lsngs niclil mslir in clsm

Dmlsngs wis li-ülisf lüf ôsu?wscl<s vsfsflzsilsl w>>-cl,

uncl liisi- ?um zslir großen Isil von clsn lsicnlscsn
uncl lsilligsrsn k^sclslliöl?sm vsc6csngl wocclsn izl.

(Zclilul; lolgl.)

ösuckronik.

vsupoîîieîlicke vevilligungen
lûrîclil wucclsn sm y. I01s^ lüc lolgsncls Lsu-
pcojslcls, lsilwsizs unlsc Lsclingungsn, sclsill:

Olins Lsclingungsn:
1. 5lscil lücicli, Dmbsu im allen 5cliullisuz Wil,-

lconsi-zlcslzs Z59, 7 ^ > u
2. k-csu l-lsclsnzlsin, ^inlsmilisnlisuz Ocuosnsclcsc-

zlcslzs 67, ^losnclst-ungzpläns, l 1

l^Iil ksclingungsn:
3. ^ul. ksc â- Co., Dmlzsu mil Heilung von ösnlc-

lcszocsnlsgsn kslinliolzlcshs 36, ^.1
4. T^cloll rsnnsr Colins, ^czlsllung sinsz Vscoin-

clungzgsngsz ülssc clsn ^ligmlzsn -wizcnsn dcn>pls
p>In 2 uncl Z, X. 1 ,'

5. Osnozzsnzclisll l^cscligscliol, ^czlsllung uncl Vsc-

HröheruriH vo»i Dsc^lulceri^e^ örurin^szze i /,
6. lmmolsilisngsnozzsnzclisll Wisciung, Dmosu l.im-

mslgusi 36/XöngsngszZS 2, 1

7. ^cliwsi^sc. ^llgsmsins Vsczicliscung!-^.-^., Dm-
lzsu Islzlcshs 15, 1i

L. l. Dzsnlzsn?, l-lolunloi-lcsllscung mil nloluosccls-

cliung Sloclcsngszzs 9, ^ksnciscungzplsns, 4.

y. ^.-Q. Oslzc. I.SSMSNN 6- Lo., Dm- un^ ^ullzsu
^loclcsczlcshs 64 ^clisn/snsggzlcslzs 6, ^

10. Lucmsg^.-Q., ^innàng sins^ulocsm>Zs ^>6sl-

lzsclzlcslzs 29 uncl ^czlsllung von ^inlnsclungsn
Xliclsllzsclzlcs^s 25 uncl 27, 2;

11. W. (Dscmsnn, Doppslmslii-lamilisnlisuz mil/Xulo-
csmizsn uncl ^inlnsclung lîsnggsczlcslzs 43, s> -

wsizs Vscwsigscung, 2!
12. Xii-cligsmsincis ^ngs-l.simli>acli, Dmlzsu uncl oin-

ricliîuk'tQ eir»er ^uioremize We^sc^Erzîr. 44,

13. 5lscll 2Iüi-icli, ^nlosu sinsc l?sglsmnlsgs onlliZ-

loscgzlcshs 12, i?. 2i oc-14. I-islosi-, 4 Doppsimslii-lsmilienliäuzsc ocnwsig-
lioklcshs 384, 386, 390 uncl 392, I- 3-

15. L. ksiclisn, ^inlcisciung l^slclsnzli'slzs 175 uncl

177, 7. 3-



592 IliuBtr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr 50

16. W. Siäubli, Erstellung eines teilweise offenen
Lagerschuppens auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4513
an der Grubenstrafe, Z. 3;

17. Wohn- und Speisehaus-Genossenschaft Zürich,
Dachstockumbau Idastrafe 28/Gertrudstr. 37, Z. 3 ;

18. F. Gautschi, An- und Umbauten und Einfriedung
Badenerstrafe 292, teilweise Verweigerung, Z. 4;

19. Genossenschaft Sonnenheim, Erstellung von Bade-
zimmern anstelle der Küchenloggien Hardstrafe
Nrn. 87, 89, 91, 93, 95, 97, 92, 94, 96, Hirzel-
strafe 12, Eichbühlstrafe 3, 5, 7, 9, 4, 6, 12, 14
und 16, Z. 4;

20. C. Lehmann und Fr. Fischer, Umbau im Erdge-
schof Badenerstrafe 330, Z. 4 ;

21. A. Nufhold, Umbau Bauhallenstrafe 7, Abände-
rungspläne, Z. 4;

22. A. Brunner-Gautschi, Verandaanbau Heinrich-
strafe 38, Z. 5 ;

23. S. A. T. A. M. A.-G./Dr. à Porta, Erstellung einer
Benzinabfüllstation mit Schutjdach bei Hardturm-
strafe 315, teilweise Verweigerung, Z. 5;

24. A. Welti-Furrer A.-G., Umbau mit Einrichtung
einer Autoremise Pfingstweidstrafe 23, Z. 5 ;

25. S. Gerber, Umbau Schaffhauserstrafe 153, Z. 6;
26. O. Hef, Erweiterung der genehmigten Wohn-

hausan- und -Umbaute Frohburgstrafe 164, Z. 6;
27. J. & E. Müdespacher, Umbau Waltersbachstrafe

Nr. 4, Z. 6;
28. Dr. St. à Porta, Umbau Eidmattstrafe Nr. 5, 7

und 9, Z. 7 ;

29. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Erstellung
dreier Antennentürme auf dem Physikgebäude
der E. T. H. Gloriastrafe 35, Z. 7;

30. G. Hahnloser-Hoz, Verandaanbau mit Autoremise
und Abänderung der Einfriedung Bergstr. 28, Z. 7 ;

31. A. Honegger, Umbau Veilchenstrafe 20, Z. 7;
32. Hotfingerhof A.-G., ein Appartementwohnhaus

mit Autoremisen, Einfriedung und teilweis. Offen-
haltung des Vorgartengebietes Wolfbachstrafe 12

(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

33. B. Jost-Bossi, Wiederaufbau des Lagergebäudes
mit Wagenremise bei Minervastrafe 115, Z. 7;

34. F. Mefmer, 1 Mehrfamilienhaus mit Autoremise
und Abänderung der Einfriedung Zürichberg-
strafe 84, Z. 7 ;

35. J. Schüller, Erstellung eines Öltanks im Vorgar-
tengebiet Nägelistrafe 8, Z. 7 ;

36. F. Pfenninger, Erstellung einer Benzin- und öl-
tankanlage Reinhardstrafe 7, Z. 8;

37. H. A. Testers Erben, Umbau Dufourstrafe 36, Z. 8;
38. Gemeinnüfige Baugenossenschaft Limmattal, Dop-

pelmehrfamilienhäuser öuartierstrafe A 26, 28,
35, 37, 39, 41, 43, 45, 47 und 49 / Fellenberg-
strafe, Wiedererwägung, Z. 9;

39. R. Nievergelt, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise bei Albulastrafe 11, Z. 9;

40. Chr. Stoof, Erstellung eines Anbaues Lefigra-
benstrafe 142, Z. 9;

41. Baugesellschaft Imbisbühl, acht Einfamilienhäuser
proj. Ouartierstrafje 21, 23, 25, 27, 31, 33, 35,
37/lmbisbühlstrafe, Z. 10;

42. J. Brändli, Umbau Michelstrafe 26, Z. 10;
43. O. Lang, Umbau Dammstrafe 31, Z. 10;
44. E. Spengler-Gwalfer, Einfamilienhaus mit Auto-

remise und Einfriedung Regensdorferstr. 65, Z 10;
45. Baugenossenschaft Eigenhaus, 37 Einfamilienhäu-

ser und 18 Mehrfamilienhäuser und ein Auto-
remisengebäude Schaffhauserstr. 476'490, Schären-
moosstrafe 2/18, Privatstrafe A 9, 11, Privatstrafe
B 2/19, Privatstrafe C 8/24, Privatstr. D 8/19, Z. 11 ;

46. E. Hauser, ein Zweifamilienhaus mit Autoremise
Alte Rümlangstrafe 33, Z. 11.

Baukreditbewilligungen in Zürich. In der
Gemeindeabstimmung wurden Kredite für folgende
Bauausführungen bewilligt: Fernheizung in
den städtischen Rietlihäusern, Bau des Amtshau-
ses V, Schulhausbau in Wollishofen und Erwei-
terung des Friedhofes Manegg.

Bauliche Neugestaltung in Zürich-Enge. (Korr.)
Die Zustände auf dem alten Bahnhofareal Enge haben
schon öfters zur Diskussion Anlaf gegeben und führ-
ten auch zu einer Eingabe des Ouartiervereins, der
das Verbot der Ablagerungen wünschte und die Ver-
wendung eines Teiles des Areals als Parkplaf anregte.
Das zum großen Teil immer noch brachliegende
Gebiet soll nun wenigstens auf einem Teilstück bald
eine moderne überbauung erhalten. Das Projekt
für den Neubau einer Synagoge an der General
Wille- und Lavaterstrafe ist zwar vorläufig zurück-
gestellt worden. Auf dem vorderen Teile dieses
Landes, an der Alfred Escher- und Breitingerstrafe
soll aber nächstens ein grofes Wohnbauprojekt ver-
wirklicht werden. Die Baugesellschaft „Gewal" gedenkt
hier nach den Plänen von Architekt Schumacher
einen Block von drei doppelten und drei dreifachee
Mehrfamilienhäusern zu erstellen, der sechs Geschossn
aufweisen wird. Der Bau soll an den Strafjenecken
rund geführt und so übersichtlich ins Strafennef ein-
gefügt werden. Neben einigen Ladenlokalen wird
der mächtige Bau 81 komfortable Wohnungen ent-
halten, davon 10 zu einem, 29 zu zwei, 29 zu drei
und 13 zu vier Zimmern. Durch diese Neubauten
wird der frühere Bahnhofplatj ein erheblich verän-
dertes Gesicht erhalten. Mit der Zeit dürfte sich die
Bebauung auch der angrenzenden Areale jenseits
der Breitinger- und General Wille-Strafe bemächtigen,
sodafj damit die unerfreulichen Zustände von selbst
verschwinden. Die Alfred Escher-Strafe ist kürzlich
bis zur Breitingerstrafe ausgebaut worden, wobei
allerdings ein auf der alten Baulinie stehender Block
von fünf Häusern eine teilweise Einschnürung der
Fahrbahn bedingte. Ein weiteres Projekt sieht be-
kanntlich die Erstellung eines Neubaues der Renten-
anstalt auf der Grünfläche zwischen Mythenquai,
General Wille-, Alfred Escher- und Breitingerstrafe
vor. Das Verschwinden dieser Grünfläche müfte
allerdings vom ästhetischen Standpunkte aus bedauert
werden.

Ausbau der Badanstalt in Uster (Zürich). In
der Gemeindeabstimmung wurde dem Kreditbegeh-
ren von 75,000 Fr. für den Ausbau der Badan-
stalt am Greifensee in Niederuster zugestimmt.

Ausbau der Wasserversorgung Ebikon (Luz.).
(Gemeindeversammlung). Der Antrag des Gemeinde-
rates, den Ausbau derWasserversorgung auch
im Auferschachen noch zu vollenden, war das erste
Geschäft. Einleitend orientierten die Mitglieder des
Gemeinderates die Versammlung über den bisheri-
gen Stand der Arbeiten. Bis heute belaufen sich die
Gesamtkosten der Wasserversorgung auf 286,000 Fr.
Der vorgesehene Kostenvoranschlag ist zwar über-
schritten worden infolge Einfügung dringender nicht
vorgesehener Arbeiten. Dafür soll aber auch die zuge-
sicherte Subvention der kantonalen Brandversicherung
entsprechend gröfer ausfallen, so daf der gesamte
Ausbau im Rahmen des Voranschlages bleibt. Der
von der Versammlung einstimmig angenommene
Beschluf des Weiterausbaues kommt auf 22,000 Fr.

592 Illuitr. «àvvviii. Zeilullg <Mei»terbl«tt) Xr. 50

16. w. 5tsuhli, Erstellung eines teilweise ottsnsn
hsgsrschuppsns sut clsm (?run6stüc>< Xst.-IXr. 4513
sn clsr Oruhsnstrs^s, /. 3;

17. Wohn- uncl 5psisshsus-(?snozssnschstt Zürich,
Oschstoclcumhsu lclsstrstzs 23/(?srtrucistr. 37, Z. 31

13. h. Osutschi, ^n- uncl Omhsutsn uncl hintrieciung
ösclenerstrstzs 292, teilweise Verweigerung, Z. 4;

19. Osnosssnschstt5onnsnheim, hrstsllung von öscls-
wimmern anstelle clsr Xüchsnloggisn hlsrclstrskzs
lXrn. 37. 39, 91. 93. 95. 97, 92. 94. 96. hlir-sl-
strafe 12, hichhühlstrshs 3, 5, 7, 9, 4, 6, 12, 14
uncl 16, Z. 4,-

20. L. hshmsnn uncl Hr. hischsr, hlmhsu im hrclgs-
schok; hsclsnsrstrskzs 330, Z. 41

21. /V lXuhholcl, Omhsu ösuhsllenstrstzs 7, Ahsncis-
rungsplsns, Z. 4?

22. örunnsr-(Osutschi, Vsrsnclssnhsu hleinrich-
strshs 33, Z. 5i

23. 5. A. I. H4. ^.-(?./Or. à Horts, Erstellung einer
ösn^inshtüllststion mil 5chutzclsch hei hlsrciturm-
strskzs 315, teilweise Verweigerung, Z. 5?

24. A. Wslti-Hurrsr ^.-S., Omhsu mil Hinrichtung
einer ^utorsmiss htingstweiclstrstzs 23, Z. 5 z

25. 5. Osrhsr, hlmhsu 5chstthsussrstrsl;s 153, Z. 6;
26. O. HIslz, Erweiterung clsr genehmigten Wohn-

hsussn- uncl -Omhsuts hrohhurgstrskzs 164, Z. 6^
27. l. 6< h. lXIüclsspschsr, hlmhsu Wsltsrshschstrskzs

HIr. 4, Z. 6?
23. Or. 5t. à Horts, Omhsu hiclmsttstrskzs IXr. 5, 7

uncl 9, Z. 7
29. Direktion clsr hiclgsnössischsn ösuten, Erstellung

cirsisr ^ntsnnsntürme sut clsm hhzrsilcgshsucls
clsr h. I. HI. (^lorisstrslzs 35, Z. 7;

30. <O. hlshnlossr-hlo?, Vsrsnclssnhsu mit ^utorsmiss
uncl ^hsnclerung clsr hintrisclung kergstr. 23, Z. 7 i

31. l-lonsggsr, Omhsu Vsilchsnstrs^s 20, Z. 7^
32. hlottingsrhot ^.-<O., sin ^ppsrtemsntwohnhsus

mit ^utorsmissn, hintrisclung uncl tsilwsis. Ottsn-
Haltung clss Vorgsrtsngehistes Wolthschstrstzs 12

(shgssnclsrtss hrojslct), Z. 7

33. 3. lost-3ossi, Wisclersuthsu clss hsgergshsucles
mit Wsgsnrsmiss hei lXIinsrvsstrslzs 115, Z. 7?

34. h. I^lskzmsr, 1 h4shrtsmilienhsus mit ^utoremiss
uncl ^hsnclsrung clsr hintrisclung Zürichhsrg-
strslzs 84, Z. 7

35. l. Zchüllsr, Erstellung eines Oltsnlcs im Vorgsr-
tsngshiei hlsgslistrskzs 3, Z. 7 ;

36. h. Wenninger, Erstellung einer 3sn^in- uncl Ol-
tsnlcsnlsgs ksinhsrclstrslzs 7, 3?

37. 1^1. Isstsrs ^rlzsn, Omlzsu Outourstrslzs 36, 3?
38. (Gemeinnützige ösugsnosssnzcksttl.immsttsl, Dop-

pslmslirtsmilisnlisussr (üusrtisrstrskzs ^ 26, 23,
35, 37, 39, 41, 43, 45, 47 uncl 49 / s-sllsntzerg-
strshs, Wisclsrsrwsgung, I. 9;

39. k. Xlisvsrgslt, Omlzsu mit Einrichtung einer ^uto-
remiss hei ^Ihulsstrshs 11, 9;

40. Llir. Ztoolz, Erstellung eines ^nhsuss l.stzigrs-
hsnstrslzs 142, 9;

41. ösugsssllzclistt lmizishühl, acht ^intsmilienlisussr
proj. (Dusrtisrstrskzs 21, 23, 25, 27, 31, 33, 35,
37/lmhizhühlstrsk;s, 10i

42. I krsnclli, Omlnsu H4iclislstrshs 26, 10
43. O. I_sng, Omksu Osmmstrslzs 31, 10z
44. Zpsnglsr-Swsltsr, ^intsmilienlisus mit ^uto-

remiss uncl ^intrisctung ksgsnsctortsrstr. 65, ^10?
45. ösugsnosssnschstt ^igsnlisus, 37 ^intsmilisnhsu-

ssr uncl 18 h4shrtsmilisnhsussr uncl sin ^uto-
rsmissngetzsucls 5chstthsuserstr. 476 ^490,5chsrsn-
moosstrs^s 2/13, k'rivststrshs ^9, 11, ?rivststrskzs
3 2/19, 3rivststrslzs L 3/24, ?rivststr. O3/19, /.11z

46. hlsussr, sin ^weitsmilientisus mit ^utorsmiss
^lts kümlsngstrskze 33, 11.

vsukre<li»be«,illigungen in lünck. ln clsr
Osmsinclsshztimmung wurclsn Xrsciits tür tolgencls
ksusustührungsn hswilligt' Fernheizung in
clsn stscltischsn kietlihsussrn, Leu clss Amtshsu-
ses V, 5chulhsushsu in Wollishotsn uncl ^rwsi-
tsrung clss ^risclhotss H4snsgg.

vsulicke l^eugeztsltung in lürick knge. (Xorr
Ois /luztëncis sut clsm sltsn kshnhotsrssl ^ngs hshsn
schon öttsrs ?ur Oislcussion ^nlskz gsgshsn uncl tühr-
ten such ?u einer ^ingshs clss Ousrtisrvsrsins, clsr
clss Verhol clsr Ahlsgsrungsn wünschte uncl clis Vsr-
wsnclung eines Isilss cles ^rssls sls 3srl<plstz snrsgte.
Oss ^um grokzsn Isil immer noch Hrschlisgsncls
(fehlst soll nun wenigstens sut einem Isilstüclc hslcl
eins moclsrns Ohesh^uung srhsltsn. Oss ^rojelct
tür clsn hlsuhsu einer 5^nsgogs sn clsr Osnsrsl
Wille- uncl l.svsterstrskzs ist ?wsr vorlsutig ^urüclc-
gestellt worclsn. Hut clsm vorclsrsn Isils clisses
hsnciss, sn clsr Mrscl hschsr- uncl örsitingerstrskzs
so» shsr nächstens ein grolzss Wohnhsuprojslct ver-
wirlclicht wsrcisn. Ois ösugsssllschstt „(Oswsl" gsclsnlct
hier nsch clsn 3lsnsn von ^rchitslct 5chumschsr
einen löloclc von clrsi cioppsltsn uncl clrsi clreitschss
Xlshrtsmilisnhsussrn z:u erstellen, clsr sechs (Geschossn
sutwsissn wircl. Osr 3su soll sn clen 5trs^snsclcsn
runcl gstührt uncl so ühersichtlich ins 5trslzsnnstz sin-
gstügt wsrclen. IXlshsn einigen l.sclsnlol<slsn wircl
âsr mächtige 3su 31 Icomtortshls Wohnungen snt-
hsltsn, clsvon 10 ^u einem, 29 ?u ?wsi, 29 ?u clrsi
uncl 13 ?u vier wimmern. Ourch ciisss IXsuhsutsn
wircl cler trühsrs öshnhotplst; sin srhshlich vsrsn-
clsrtss (Ossicht srhsltsn. H4it clsr /sit ciürtts sich clis
öshsuung such cler sngrsn^snclsn /^rssls jenseits
clsr örsitingsr- uncl (Osnsrsl Wi»s-5trshe hemschtigsn,
soclslz clsmit clis unsrtrsulichsn /ustsncls von seihst
vsrschwincisn. Ois ^Itrecl hzchsr-5trshs ist Icür/lich
his ?ur hrsitingsrstrslzs susgshsut worclsn, wohsi
sllsrclings ein sut clsr sltsn ösulinis stshsnclsr öloclc
von tünt htsussrn eins teilweise Einschnürung cler
s-shrhshn hsclingts. hin weiteres hrojslct sieht he-
lcsnntlich clis hrstsllung eines Xleuhsuss clsr ksntsn-
snstslt sut cler Orüntlsche Zwischen h^thsnqusi,
(^snsrsl Wille-, ^ltrscl hschsr- uncl örsitingsrstrslzs
vor. Oss Vsrschwincisn ciisssr Orüntlschs mülzts
sllsrclings vom ästhetischen Ztsnclpunlcts sus hscisusrt
wsrclen.

Ausbau «ier vs«jsnstsl» in Ustsr (Zürich) ln
cler (Osmsinclsshstimmung wurcls clsm Xrsclithsgsh-
rsn von 75,000 Hr. tür clsn ^ushsu clsr öscisn-
stslt sm tOrsitsnses in hlisclsrustsr Zugestimmt.

Ausbau 6er Wssservettorgung Lbikon (l_u-
(Osmsinclsvsrssmmlung). Osr ^ntrsg clss (?smsincis-
rstss, clsn T^ushsu clsrWssssrvsrsorgung such
im ^u^srschschsn noch ?u vollenclen, wsr clss erste
(Ossctistt. hinlsitsnci orientierten clis H4itglisclsr clss
Osmsinclerstss clis Versammlung ühsr clsn hishsri-
gen 5tsncl clsr Arhsitsn. 3is heute hslsutsn sich clis
Ssssmtlcostsn clsr Wssserversorgung sut 236,000 Hr.
Osr vorgesehene Xostsnvorsnschlsg ist ?wsr ühsr-
schritten worclsn intolgs hintügung clringsnclsr nicht
vorgesehener Arhsitsn. Ostür soll shsr such clie ^uge-
sicherte 5uhvsntion clsr Icsntonslsn örsncivsrsichsrung
sntsprschencl grökzsr sustsllsn, so clsh clsr gesamte
Aushau im kshmen clss Vorsnschlsgss hlsiht. Osr
von clsr Verssmmlung einstimmig sngsnommsns
össchlulz clss Wsitsrsushsuss lcommt sut 22,000 Hr.
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zu stehen. Damit wird nun die Gemeinde Ebikon
eine Wasserversorgung besten, die sich sehen lassen
darf und sich dennoch selbst erhalten wird.

Wasserversorgung Pfaffnau (Luzern). Durch
Urnenabstimmung hat die Gemeinde beschlossen,
eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage zu er-
stellen mit einem Kostenvoranschlag von 140,000 Fr.

Wasserversorgung Küfynacht (Schwyz). Seit
einiger Zeit wird das von der Wasserversorgung er-
worbene Quellengebiet oberhalb der Geßlerburg
einer Fassung unterzogen. Bereits sind über 1000
Minutenliter Wasser zu Tage gefördert worden. Es

macht den Anschein, daß noch ein größeres Quan-
tum erhältlich gemacht werden kann. Die Grabungen
haben bis jeßt eine Tiefe von 12 m erreicht. Es ist

vorgesehen, das Wasser mittelst eines Pumpwerkes
in die oberhalb gelegenen Reservoirs zu bringen,
und so auf das ganze Leitungsnet} zu verteilen, aber
nur nach Bedürfnis. Die Ausführung dieser Arbeit ist
der Baufirma H. Saredi übertragen worden. Küß-
nacht wird durch diese Anlage für Jahrzehnte mit
Wasser reichlich versorgt sein.

Erstellung einer Schietyanlage in Aufiberg
(Schwyz.) Die Generalversammlung der Schüßenge-
Seilschaft Aufiberg hat beschlossen, es seien für den
Bau eines Zugscheibenstandes die nötigen Vorar-
beiten anhand zu nehmen. Die Erstellung der An-
läge ist auf den künftigen Herbst vorgesehen und
bietet eine willkommene Verdienstgelegenheit, soll
doch die Kostensumme zirka 4000 Fr. betragen.

Die Korrektion der Streitgasse in Basel. Wie
man erfährt, hat ein Konsortium sämtliche linkssei-
tigen, aus der neuen Baulinie der Schweizerischen
Bankgesellschaft hervorragenden Liegenschaften an
der Streitgasse, die Geschäftshäuser Nr. 9, 11 und 13
und die Liegenschaften Nr. 6 („Buttermarkt") und 7

(Restaurant „Baselbieter") am Barfüsserplaß käuflich
erworben und soll gegenwärtig noch Verhandlungen
zwecks Ankauf einer weiteren Liegenschaft an der
Barfüssergasse pflegen. Bereits steht fest, daf} auf
1. Juli diese alten Wohn- und Geschäftshäuser dem
Abbruch verfallen sind, worauf das Areal durch die
Barfüsserhof A.-G. mit einem neuzeitlichen Gebäude-
komplex überbaut werden soll, der außer modernen
Ladenlokalitäten, Bureaux, Restaurants, Vereins- und
Versammlungssäle und Wohnungen aufweisen wird.
Gleichzeitig plant man die Erstellung einer Passage
mit weiteren Läden und Ausstellräumlichkeiten, die
vom Barfüsserplaß her durch den gesamten großen
Komplex hindurch nach der Streitgasse führen wird.
Da die neuen Geschäftshäuser auf die jeßige Bau-
linie der Schweizerischen Bankgesellschaft zu stehen
kommen, wird die korrigierte Streitgasse eine wesent-
liehe Verbreiterung erfahren.

Neubau in Oberuzwil (St. Gallen). Die kanto-
nale E rz i e h u n g s a nsta 11 O b e r uz w i I, die unter
der Obhut der Gemeinnüßigen Gesellschaft steht
und ständig mit Zöglingen überfüllt ist, sieht sich zur
Erstellung eines Neubaues für Lehrwerkstätten, der
auch die Vorsteherwohnung umfassen wird, genötigt.
An die Ausgabe von 53,000 Fr. hat der Regierungs-
rat aus dem Fonds „Ländliches Heim für Jugendliche"
einen Beitrag von 10,000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Remigen (Aargau). Für den Um-
bau der Gemeindekanzlei und die Neuerstellung
eines Feuerwehrmagazins verlangte der Ge-
meinderat einen Kredit für die Ausarbeitung eines

Kostenvoranschlages, welcher erteilt wurde.

Leutwil erhält ein neues Schulhaus. Die Ge-

meindeversammlung von Leutwil (Aargau) beschloß

einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses im

Kostenvoranschlag von 200,000 Fr., damit verbunden

ist eine Turnhalle. Die Pläne hiezu stammen aus

dem Architekturbureau C. Fröhlich in Brugg.

Seeuferwettbewerb
der Einwohnergemeinde Thun.
(Korrespondenz)

Letten Sommer wurde das neue Strandbad Thun

eröffnet, auf dem rechten Seeufer. Unmittelbar schnei}

sich in südlicher Richtung, im früheren Gemeinde-

gebiet Strättligen, auf eine Länge von rund 13 m

eine landschaftlich hervorragende Uferstrecke an, mi

altem Baumbestand, Schilfufern und Gebieten, le

in den Natur- und Heimatschut} einbezogen wer en

könnten. Das eigentliche Utergebiet gehört der in-

wohnergemeinde; doch sind in den leßten a r-

zehnten am Strand Siedelungen entstanden, die ei -
weise die Schaffung einer zusammenhangen en,

landschaftlich ausgestalteten Ufer- und Strandan age
erschweren. Es war ein sehr guter Gedan e er

Behörde, rechtzeitig vor der weiter fortschreitenden

überbauung dieses Gebietes durch

Wettbewerb für die Gestaltung des Seeufers le

nötigen Grundlagen zu erhalten.

A. Aus dem Wettbewerb-Programm.
Umfang des Wettbewerbes: Die in den

Wettbewerb einzubeziehende Seeuferstrecke reich

von der Südseite des Strandbades bis zur Besil}ung

von Bonstetten.
Zweck des Wettbewerbes: Anregungen zu

erhalten für die Ausgestaltung des Seeufers. as

Hauptproblem der Aufgabe ist: Die Erschließung des

Seeufers für die Fußgänger. Das Seeufer so as
Promenadenanlage ausgebildet werden, ^

mus und Monotonie sind zu vermeiden. Au le

Durchführbarkeit der Vorschläge in technischer un

finanzieller Hinsicht ist bei der Bearbeitung wei -

gehende Rücksicht zu nehmen.
Grundsäße des Wettbewerbes, ur le

Prämierung von 3 bis 5 Entwürfen steht ein e rag

von 4000 Fr. zur Verfügung. Das ~

scheidet endgültig darüber, welche Projekte leser

Entschädigung teilhaftig werden.
Jeder Bewerber darf nur ein Projekt einreichen.

Die prämierten Entwürfe werden Eigentum der

Einwohnergemeinde Thun. „
Die Arbeiten sind verschlossen mit der ezei

nung „Seeufergestaltung Thun" und mit einem

wort (nicht handschriftlich) versehen bis

1934 dem Stadtbauamt Thun abzuliefern.
Das Preisgericht seßt sich zusammen aus o gen

den Herren : Gemeinderat Wölfli, Vorsteher des au

wesens, Thun, Vorsißender; Stadtpräsident ms; uß,

Thun; Baumeister Hans Frutiger, Oberhofen,

Ingenieur Emil Keller, Rorschach; Garenarchitekt

Walter Mertens, Zürich ; Stadtbaumeister 5taub, un,

mit beratender Stimme.
Ersaßpreisrichter: Gemeinderat Schmid, Vorsteher

der städtischen Unternehmungen, Thun ; Stadtbau-

meister Staub, Thun.
_

(Die Eingabefrist wurde nachträglich bis 31. Ja-

nuar 1934 verlängert).
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TU xtstisn. vsmit wircl nun clis Osmsincls ^Isilcon
sins VVsxxsrvsrxorgung Issxitzsn, clis xicti xstisn lsxxsn
clsrt uncl xicti clsnnocti xslöxt srtisltsn wircl.

Ws»»erver»orgung pisttrisu (I.uTsrn). vurcti
vrnsnslsxtimmung list clis Osmsincls tzsxctiloxxsn,
sins VVsxxsrvsrxorgung mit ttz^clrsntsnsnlsgs TU sr-
xtsüsn mit sinsm Koxtsnvorsnxctilsg von 140,000 l-r.

Ws»»erver»orgung kühnsck» (Zctiwz'T). Zeit
sinigsr ^sit wircl clsx von clsr VVsxxsrvsrxorgung sr-
worsens (vusllsngstzist otzsrtislls clsr Oskzlsrlsurg
sinsr k'sxxung untsrTogsn. Lsrsitx zinc! üösr 1000
54inutsnlitsr Wsxxsr Tu lags gstörclsrt worclsn. ^x
msctit clsn ^nxctisin, clsl; nocti sin grökzsrsx Ousn-
tum srliâltlicti gsmsctit wsrclsn lcsnn. vis Orslsungsn
tislssn lsix jstzt sins lists von 1? m srrsictit. ^x ixt

vorgsxstisn, clsx Wsxxsr mittslxt sinsx I'umpwsrlcsx
in clis olssrtisltz gslsgsnsn Ksxsrvoirx Tu lsringsn,
uncl xo sut clsx gsnTS l.situngxnslz Tu verteilen, slssr
nur nscti ösclürtnix. vis ^uxtütirung ctisxsr Ortzeit ixt
clsr Lsutirms tl. ^srscli üösrtrsgsn worclsn. Küh-
nsctit wircl clurcti clisxs /^nlsgs tür lstirTstints mit
Wsxxsr rsictilicli vsrxorgt xsin.

Lr»ts>Iung einer Zckiehsnisge in /^uiiberg
(5ctiwzrT.) vis Osnsrslvsrxsmmlung clsr 5ctiützsngs-
xsllxctistt ^utiösrg list tzsxctiloxxsn, sx xsisn tür clsn
ksu sinsx ^ugxctisitzsnxtsnclsx clis nötigen Vorsr-
tzsitsn sntisncl Tu nstimsn. vis ^rxtsllung clsr /^n-
lsgs ixt sut clsn lcünttigsn tlsrtzxt vorgexstisn uncl
tzistst sins willlcommsne Vsrclisnxtgslsgsntisit, xo>I

clocti clis Koxtsnxumms Tirlcs 4000 l^r. lzstrsgsn.
Die Korrektion «ier 5treitgs»»e in vs»ei. Wie

MSN srkâtirt, tist sin Xonxortium xâmtliclis linlcxxsi-
tigsn, sux clsr nsusn ksulinis clsr 5cliwsiTsrixctisn
ksnlcgsxsllxclistt tisrvorrsgsnclsn l_isgsnxclisttsn sn
clsr 5trsitgsxxs, clis Osxctiättxtiäuxsr Kir. 11 uncl 1Z
uncl clis I.isgsnxctisttsn KI^. H („öuttsrmsrlct") uncl 7

(ksxtsursnt „ösxsltzistsr") sm ösrtüxxsrplstz lcäutlicti
srworlzsn uncl xoll gegenwärtig nocti Vsrtisncllungsn
Tweclcx /^nlcsut sinsr wsitsrsn I.isgsnxctistt sn clsr
ösrtüxxsrgsxxs ptlsgsn. ösrsitx xtetit text, cist; sut
1. luli clisxs sltsn Wotin- uncl Osxctiättxtiäuxsr clsm
^tztzructi vsrtsllsn xincl, worsut cisx /Zrssl clurcti clis
ksrtüxxsrtiot mit sinsm nsuTsitliclisn L?sösucls-
lcomplsx ülssrösut wsrclsn xoll, clsr sulzsr moclsrnsn
l.sclsnlol<slit3tsn, öurssux, ksxtsursntx, Vsrsinx- uncl
Vsrxsmmlungxxsls uncl Wolinungsn sutwsixsn wircl.
OlsictiTsitig plsnt msn clis ^rxtsllung sinsr t'sxxsgs
mit wsitsrsn l.sclsn uncl ^uxxtsllrsumlictilcsitsn, clis
vom ösrtüxxsrplst; tier clurcti clsn gsxsmtsn grolzsn
Xomplsx tiinclurct, nscli clsr 5trsitgsxxs tütirsn wircl.
vs clis nsusn Osxctisttxlisuxsr sut clis jetzige ksu-
linis clsr ZctiwsiTsrixctisn ösnlcgsxsllxctistt TU xtslisn
Icommsn, wircl clis lcorrigisrts 5treitgsxxs sins wsxsnt-
lictis Vsrlsrsitsrung srtstirsn.

kleubsu in 0deruT«iI (5t. Qsllsn). vis lcsnto-
nsls ^ rT i s ti u n g X s nxts It d) ls s ruT w i I, clis unter
clsr Oiztiut clsr Osmsinnützigsn tvsxsllxctistt xtstit
uncl xtsnclig mit Zöglingen üösrtüllt ixt, xistit xicti Tur
^rxtsllung sinsx Xlsuösusx tür t.slirwsrlcxtsttsn, clsr
sucti clis Vorxtstisrwotinung umtsxxsn wircl, genötigt.
7^n clis ^uxgslss von 53,000 t^r. list clsr ksgisrungx-
rst sux clsm l^onclx ,,l.sncllictiex >4sim tür ^ugsncilictis"
sinsn ksitrsg von 10,000 k^r. öswilligt,

vsuiîckel SU5 kemigen (/^srgsu). Iì clsn vm-
lssu clsr (vsmsincislcsnTlsi uncl clis XI s u s rxts I l u n g
sinsx t-susrwstirmsgsTinx vsrlsngts clsr d?s-

msinclsrst sinsn Xrsclit tür clis /^uxsrösitung sinsx
Xoxtsnvorsnxclilsgsx, wslctisr srtsilt wurcls.

i.eut«ii erkält ein neue» Zekuiksu». v s Os-

msincisvsrxsmmlung von l_sutwil (^srgsu) ösxcnlol;

sinxtimmig clsn ösu sinsx nsusn 5ctiultisuxsx >m

Xoxtsnvorsnxctilsg von 200,000 l^r,, clsmit vsrounclsn

ixt sins lurntislls. vis ?lsns liisTu xtsmmsn sux

cism ^rcliitslcturlsurssu O. t^rötilicli in örugg.

cler Lin^oknergemeincie 7kun.
<Xc>rrs5pc>r>c1sr>T)

letzten 5ommsr wurcls cisx neue ^s^clösct ltiun
sröttnst, sut clsm rsctitsn Zssutsr. vnmittslosr xcnllst;

xicl in xüclliclsr kicltung, im trütisrsn
gsöist 5trsttligsn, sut sine längs von runcl 1Z m

sins lsnclxclsttlicli tisrvorrsgsncls lltsrxtrsclcs sn, m>

sltsm ösumösxtsncl, Zcliltutsrn uncl Osoistsn, is

in clsn Xlstur- uncl llsimstxctiutz sinösTogsn wer sn

Ds8 Sige^iüctie cISr

wotinsrgsmsincls i clocti xincl in clsn letzten s r-

Tslntsn sm Ztrsncl Zisclslungsn sntxtsnosn, cl>s s> -
wsixs clis 5clisttung sinsr Tuxsmmsnnsngsn sn,

lsnclxctisttlicl suxgsxtsltstsn liter- uncl^trsnclsn sgs
srxctiwsrsn. lx wsr sin xstir guter Ososn e er

öelörcls, rscltTsitig vor clsr weiter tortxcnrs>tsnosn

llösrtzsuung clisxsx Osöistsx clurcti sinsn ^sn-
Wsttöewerö tür clis Osxtsltung clsx ossutsrx >s

nötigen Oruncllsgsn TU srtisltsn.

/^u» ciem VVsttbeverd Programm,

vmtsng clsx Wettöswerösx: vis in clsn

Wsttlsswsrö sinTuösTistisncls 5ssutsrxtreclcs rsicn

von clsr 5üclxeits clsx 5trsnclösclsx liix Tur ossilzung

von öonxtsttsn.
I weclc clsx Wettöswsrösx^ Anregungen Tu

srtisltsn tür clis T^uxgsxtsltung clsx ossutsrx, sx

llsuotoroölsm clsr /^utgsös ixt' vie ^rxctilislzung clsx

5seutsrx tür clis t^ulzgängsr. vsx 5vsuter xo sx
?romsnsclsnsnlsge suxgsöilclst wsrclsn,

mux uncl t^Ionotonis xincl Tu vermsicisn. 7^u >s

vurctitülrösrlcsit clsr Vorxctilägs in tsclim!cner un

tinsnTisllsr llinxictit ixt ösi clsr össrösitung wsi -

gstisncls küclcxicöt Tu nstimsn.
Orunclxätzs clsx WettöswsrlssZ. ur >s

VON 4000 l-r. Tur Vsrtügung. Vs5 ^^jzgsri sn -

xctisiclst snclgültig clsrüösr, wslctis l'rojslcte >sxsr

^ntxcliäcligung tsiltisttig wsrclsn.
lsclsr kswsrösr clsrt nur sin k'rojstct s>nrs>clisn.

vis prämierten dntwürts wsrclsn l,gsntum clsr

^inwolinsrgsmsincls Itiun. „
vis ^rösitsn xincl vsrxctiloxxsn mit clsr STS>

nung „5ssutsrgsxtsltung Iliun" uncl m>t s>nem ^nn-
wort (mcki ve^slie^
19Z4 clsm Htscltlssusmt Itiun slsTutistsrn.

vsx t'rsixgsrictit xstzt xicti Tuxsmmsn sux o gsn
clsn tlsrrsn! Osmsinclsrst VVöltli, Vorxtstisr clsx su

wsxsnx, Itiun, Vorxitzsnclsr,- 5tscitpräxiösnt ^
Iliun: Lsumsixtsr tlsnx l^rutigsr, Öösrliotsn.
ingénieur 5mil Keller, korxctisctiOsr snsâslct
Wsltsr 54srtsnx, ^üricli; Ztscltösumsixtsr otsub, un,

mit ösrstsnclsr 5timms.
^rxstzprsixrictitsr: Osmsinclsrst 3ctim>cl,

clsr xtäcltixclisn llntsrnstimungsn, Itiun I otscltosu-

msixtsr 5tsuö, Itiun.
> r. >

(vis dingsöstrixt wurcls nscliträglicti c»5 41. ^s-

nusr 1?Z4 verlängert).
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